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L a i b a ch den 26. M ä r z 1 82 1.

^(ach den neuesten Nachrichten ans Piemond hatte
der Prinz von C a r i g nanam '21 . d. M . Turin verlast
sen, und sich mit zwei Eavallerie-Negimentern und einer
Artillerie-Brigade nach Novare begegn,, woselbst der
General L at 0 u r auf Befehl des Herzogs vonGen«^
v 0 is alle treu gebliebene, oder zu ihrer Pflicht zurück-
gekehrte Regimenter versammelte., Gleich nach seiner
Ankunft zuNovara erklärte der Prinz von Car i,gn a n,
daß er die ihm übertragene Regentschaft niederlege,
und sich den von S r . M a j . C a r l , F e l i ^ erhaltnen
Befehlen unterwerfe.

I n Turin herrscht fürdcn Augenblick noch ein Zu-
stand von Unordnung und Geschlosigkrit, der unmög-
lich von Dauer seyn kann. Die ohnehin schwache P'ar'-
tcy, welche sich für dicse, von einigen ehrgeizigen Ver,
rathern, unter den, frevelhaftesten Vorwänden angestif-.
tete Revolution erklart hattc, zerfällt m sich selbst. Meh-
rere von den zu Mitgliedern' der provisorischen Junta
ernannten Personen haben ihre Stellen, nicht angenom-
men ; andere, die wirklich eingetreten waren, und da«
runter einige der ersten, Verschwörer gegen die beste-
hende Ordnung,, haben in aller Sti l le Turin verlassen,
und sich nach der Schweitz geflüchtet. Die große Maft
fc der Einwohner, von Tu r in , die dem ganzen Unwe-
sen fremd geblieben war,, erwartete mit Bangigkeit das
Ende dieses strafbaren Complottes, und die Wieder-^
Herstellung der Ordnung und Ruhe. Die eifrigsten,,
oder durch ihre bisherigen, Thsten am meisten verant^
wörtlich gewordenen Nadelsführer haben sich'mii cineni,
Abschaum, rebellcrischer Soldaten in dle Citadelle ein-
geschlossen,, von wo aus sie die Stadt bedrohen und
ängstigen.

Zu A l e s s a n d r i a haben die Rebellen eine eigene
Junta errichtet, die sich die Junta der F ö d e r a t i o n
v o n I t a l i e n nennt, ihre eigenen Beschlüsse faßt,
ihre eigenen Proklamationen erläßt, Osterreich den Krieg
erklärt, und dem Konige erklärt, daß s<c ihn nur 'als

K ö n i g v o n I t a l i e n anerkennen wollen, übrigens
aber bisher mit der Junta zu Tur in in teiner Verbin-
düng stand.

I n V e n u a wurden durch die Sündhaftigkeit des
Gouverneurs, General des G e n n e y s , alle Bemü-
hungen der Feinde der Ordnung vereitelt. Als dieser
Gouverneur die von ihm in Folge der von dem Herzog
von G ^ n ^ v o i s erhaltenen Befehle, am 21. d. M .
erlassene Proklamation bekannt machen lassen wollte,
versammelte sich unter seinen Fenstern ein Volkshause
mit dem Geschrey:„ „K 0 n st i t u t i 0 n ! K 0 n stituti 0 n !
„Der Gouverneur fragte hierauf mit großer Festigkeit,
ob' irgend Jemand bis auf diesen Tag eine Klage über
die Regierung zu führen habe, und sehte hinzu: Er so»
wohl als seine Truppen seyen entschlossen, dcn Befeh-
len des rechtmäßigen Souvcrains unbedingt zu gehor-
chen. Plötzlich kehrte alles zur Ordnung zurück; der
nähmliche, Völkshaufe, der eine Viertelstunde vorher
die Konstitution begehrt hatte,, rief jetzt mit gleichem
Enthusiasmus 5 „E s. leb e d c r K ö n i g." und die rechts
maßige Authoritct wurde allgemein anerkannt. Eine
Deputation der Venueser an Se» königl. Hoheit den
Herzog, von- Genevo is war im, Begriff abzugehen.
/ ' Die von dem Prinzen von C a r i g n a n bey seiner
Ankunft in N'ovK'ra erlassene Proklamation, so wie die
des General la T o u r an die Piemonteser, sind den
gegenwärtigen Nachrichten beygefügt.

K a r l A l b e r t von S a v o y e n , P r i n z v o n
<5ar ignan .

Als W i r Uns entschlossen „die schweren- Obliegen^
Yeiten, als PrinZ-Regent zu übernehmen .geschah dieß
bloß allein als Beweis Unsers unbedingten Gehorsams
gegen den König, und Unsers regen Eifers für dac-all-
gemeine Beste, der Uns nicht gestattete, die Uns für dew
Äugenblick, anvertrauten Zügel der Regierung adzuleh«
nen, um sie nicht in die Hände der Anarchie, des groß-
ten'aller Übel, die eine Kation befallen können, gera-
then zu lassen: Allein Unsel erster feycrlichor Schwur
wnr jenet'd'er Treue für Anscrn geliebten König- Ka-rl,
L^l'x.'ZMwite''rpfssNde Unsers Beharrens b«u deräc.
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schwornett Treue dient Unsre Entfernung aus der Haupts
staHt an der Spitze der Truppen, denen Wi r hierher
Vi'rangegangen"smö', ft> w'l^ die'bei Unsrer Ankunft all-.'
hicr abgegebne feyerliche Erklärung, daß Wi r hiermit,
von heute anzufangen, auf die Ausübung der vorbesag!
ten Funktionen als Prinz-Regent Verzicht leisten, und
nichts sehnlicher wünschen, als der Erste auf dem Uns
von Unserm erhabnen Monarchen vorgczeichneten We»
ge der Ehre zu seyn, und dadurch Jederman und zu
jeder Zeit das Beyspiel der Ehrfurcht und des Gehör«
sams gegen die königlichen Befehle zu geben.

Gegeben zu N . o v a r a den 22. März 182».

K a r l A l b e r t .

P r o k l a m a t i o n .

P i e m 0 n t c s e r !

Seine königliche Hoheit K a r l F e l i x , ay Welchen
durch die Abdankung S r . M a j . V i c t o r E m a n u e l s
die volle königliche Gewalt übergegangen, hat uns an-
befohlen Seine getreuen Truppen in ein einziges Armee^
torps zu vereinigen und den Oberbefehl über dasselbe
zu übernehmen.

Schon hat Se . Durchlaucht der Prinz von C a r i g .
« a n das erste Beispiel deo Gehorsams gegen die könig-.
lichen Befehle und der Treue gcgen den Thron gegeben,
indem Hochdcrseldc sich nach N o v a r a verfügte, wohin
er zweien aus der Hauptstadt mit sich abgeführten Ka-
vallerie-. Regimentern und einer Brigade Artillerie vor-,
ausgegangen ist. Diesem edlen Beispiele folgt der Bei:
fall aller Gutgesinnten, die, nicht getäuscht durch trüge»
rische Blendwerke, in unserer engen Vereinigung um
den Thron unserer Könige, das einzige Mi t te l erkennen,
das uns übrig bleibt, um den unscr theures Vaterland
bedrohenden Übeln vorzubeugen, unter welchen dic Pe»
schung durch fremde Truppen weder das Letzte noch das
Schmerzlichste seyn würde.

Piemonteser! Ich bin stolz dara»f, z« einem so er-
habnen Unternehmen auöersehen zu seyn, und bereite
niich dazu mit voller Zuversicht, denn lch kenne Eure
Treue und Eure warme Vaterlandsliebe. Jene heitre
Ruhe kehre unserm schonen Lande wieder, welche eine,
durch ungezügelten Ehrgeitz und Tollkühnheit getriebene,
Rotte Unsinniger Euch zu rauben versuchte, indem sie
Euch den Ruhm der Treue für das erhabne Haus Sa«
voycn, der Euch seit acnt Jahrhunderten so edel auszeich:
net , zu entwenden strebten. Bürger! So lda ten !^dem
ket, daß Ih r nur eine Familie bildet, deren geliebter
Vater Honig K a r l F e l i x ist. S«ine Stimme ist die

einzige, der I h r folgen' fottt. Jede ander« würde Euch
ins Verderben, und in das tiefste Elend führen.

E^ebe-dcr König!
. Gegeben in N o v a r a den «3. März »82».

^ ^ 5 Der General en Chef
L a t 0 u r.

A r m e e - B e r i H t .
Hauptquartier T e a n o am 20. März um Mitternacht.

Nachdem die Truppen einen äußerst beschwerlichen
grundlosen Weg von C e p r a n o gegen Rocca d 'Ar -
c e zurückgelegt hatten, langten sie am 18. in der Nacht
zu S t . G e r m a n o an- Die Avanc-Garde war be«
rctts bis M i g n a n o vorpoussirc, welches die Ncapo«
litaner, ungeachtet der daselbst befindlichen ausgedehn-
ten und kostspieligen Vertheidigungs-Anstalten, verlas-
sen hatten.

Am 19. ließ der kommandirende General das Fork
von M o n t e E a s s i n o auffordern, wozu der Nittmcil
sterAgncsy mit einem Schreiben an den Komman«
danten sammt einer Proklamation des Königs abgcsenc
det wurde. Da die erste Antwort verneinend ausfiel, wur:
den alle Vorkehrungen zum Angriff desForts getroffen,
und es sollte eben eine zweite und letzte Aufforderung
an den Kommandanten ergehen, als diesem die Truv-
pen im Innern des Forts den Dienst versagten; ein Um»
stand, den der Rittmeister A g n e s y , nachdem bereits
einige Gränzer mit dem Rittmeister Graf B e l l e gar-
d c und Oderlieutenant Fürst W r e d e durch die Palli«
faden eingedrungen waren, mit Klugheit und Geschick-,
lichkeit benutzte, um sich des Forts zu bemächtigen, wel«
ches um 5 Uhr Nachmittags mit i l Kanonen in unsere
Hände fiel. Die Garnison, bestehend aus 28 Offizin
ren und ungefähr Zoo M a n n , worunter zwei Kompag:
nien G u a r d i a d e l l a R e g i n a , ward mit zwei Fah-
nen zu Kriegs: Gefangenen gemacht. Da die G.ndcn
durch ihre bezeugte Anhänglichkeit gegen den König zur
Ucbcrgabe des Forts am meisten beigetragen hatten, so
wurden ihnen nah bereits erfolgter Entwaffung, Ober«
und Untergewehr zurückgegeben, und der kommandi«
rende General theilte ste einem k. k. Grenadier «Ba?
taillon zu, worüber sie mit lautem Jubel ihre Zufrie»
denheit äußerten.

Unterdessen hatte die Division W a l l m 0 d e n , die
sich über V e n a f r 0 mit der Armee in Vereinigung ge«
setzt, bereits die Weisung am linken Volturno-Ufer
in-Vie Flanke der Neapolitaner zu operircn, und die
Divisionen S t u t t e r h c i m und Prinz Hessen - H 0 m-
h u r g waren über T e a n o und C a l v i in Marsch. Da
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aber die neapolitanische Armee, nachdem sie das ver;
schanzte Lager bey M i g n a n o verlassen hatte, derge- !
sialt in Auflösung wae, daß viele Tausende von Ausrei-
ßern unter unsern Truppen umher i r r ten , s<? beschloß
der kommandirende General, in Folge eines vom Ge-
neral Ca r as cosa dem F. M . L. Graf W a l l m o -
d e n gemachten Antrages den General-.Major Grafen
F i q u e l m o n t nach C a p u a abzusenden, und Ver«
Handlungen einzuleiten.

General Fiquclmont kam am 20. früh zu Capua an.
Die Generale C a r a s c o s a und F i l a n g i c r i waren
«ach Neapel geflüchtet, da die Garnison sich gegen sie
aufgelehnt, und sogar auf sie gefeuert hatte. Es brfand
sich daher in C a p u a nur noch der Generallieutenant
A m b r 0 sio mit zwei Bataillons Garden. D a dersel»
hc bereits von dem Herzoge von Calabrien authorisirt
war , bei unserer Ankunft m Verhandlungen zu treten,
so wurden diese sogleich eröffnet, und hatten die bey--
liegende Konvention zur Folge, in Gemäßheit welcher
alle Feindseligkeiten zu ?ande und zu Wasser sofort ein«
gestellt sind , und die Festung C a p u a sammt dem Ray-
on b i s A v e r s a am 21. der k-k. Armee übergeben wi rd .

General F i q u e l m o n t hat sich an cben diesem
Tage nach Neapel begeben, um wegen Besitznahme der
Hauptstadt das Nothige einzuleiten und abzuschließen-

Da» Hauptquartier ist am 21. nach C a p u a verlegt
worden. Die Brigade V i l a t t a beseht A ve r sa, und
die Brigade G c p p e r t , C a s e r t a .

Die Division W i e d ist zur Befestigung und Si«
chcrstcllungder Abru fen zu Aq u i l a , P o p o l i , S u l «
M o n a u. s. w. aufgestellt geblieben, und dcrF- M . L-
Prinz W i c d zum Mi l i t ä r > Kommandanten dieser Pro»
vinz ernannt worden.

Das gesammte Neapolitanische,Volk gibt unsrerAr«
wec die unzweideutigsten Beweise seiner Entfernung von
dem Geiste, welchen die AMchrcr und Organe der Re-
volution ihm seit neun Monaten angedichtet hatten. Über-
all werden unsere Krieger, alö Befreier von einem
schmählichen Joche, aufgenommen und behandelt.

Die königliche Garde hat ihre, von der ersten Stun»
dc der Revolution an bcwiesnc, ehrenfeste Treue bis
auf den lchtcn Augenblick behauptet. Sobald als ihr die
Proklamation des Königo bekannt wurde, erklärte sie
durch den General S e l v a g g i 0 dem General C a r a s -
c o s a , d a ß sie sich jedem Feinde mit Entschlossenheit
entgegen gestellt haben würde, wenn solches der Wi l le
und Befehl des Känigs gewesen wäre; da S e . M a j .
ihr abe« andere Verpflichtungen aufgelegt, so könne und
«erde sie diesen auf kcine Weise entgegen handeln. Ge«

neral C a r a s c o f a , liess der Treue dieftr braven TruP»
pen verdiente Gerechtigkeit widerfahren, und empfahl
ihnen, durch die strengste Discipl in der übrigen Armee
ein Beyspiel zu geben. Wahrend der allgemeinen Auf ;
lösung aller anderen Armeekorps hatte sich in der kö-
mglichen Garde eine so vollkommene Ordnung erhal-
t c n , daß ihr 5 außer emigen Kranken, kcin M a n n ab»
ging. Bevor sie sich nach C a p u a begab, um dor t ,
unter der ausdrücklichen Bedingung, daß nichts den
Befehlen des Königs Zuwiderlaufendes von ihr gefor-
dert werde, den Garnisondicnst zu übernehmen, ucr»
langte das ganze Korps, daß die drcyfarbigen Bänder,
die bis dahin auf den königlichen Fahnen geweht hatben,
abgenommen werden möchten; und sofort wurden die-
se Zeichen der Revolution unter dem Freudenruf: »Es
lebe der König!« öffentlich verbrannt.

Die .<l!.a Vouä^a der Carbonari, diese bisher allein
thätige oberste Behörde, welche den Regenten wie de»
letzten Staatsdiencr, das Parlament wie die Armee,
unter dem Dolche hielt, hat sich, nach Verbrennung
ihrer sämmtlichen Acten, aufgelöst.

P e v e und M i n i c h i n i haben sich, mit ungefähr
sechzig Carbonari , unter Vermit t lung des spanischen
Gesandten, eingeschifft, und es ist noch unbekannt, wo-
hin fic ihre Flucht genommen haben.

K o n v e n t i o n .

abgesch lossen zu C a p u a am 20. M ä r z » 8 2 1 .
Die Unterzeichneten sind, in Kraft der ihnen zu die-

sem Ende ertheilten Vollmachten über Agende Artikel
überein gekonnnen:

Die Feindseligkeiten weiden auf allen Punkten des
Königreichs eingestellt.

3.

Die Feindseligkeiten zu Meere hören gleichfalls i n
der kürzest möglichen Zeit auf, und es werden zu dem
Ende Kouriere von beiden Armeen aogescndet.

Z.
Die kaiserl. Österreich. Armee beseht am morgen-

den Tage C a p u a . Ih re Vorposten werden sich b l sAve r:
sa ausdehnen.

4.
Die Besetzung der S tad t N e a p e l «nd ihrerFort«

wird der Gegenstand einer besondern Konvention seyn.
5.

Die kaiserl. Österr. Armee wird Personen und E i .

genthum respektilen. in welch« Lage sich die Individuen

auch befinden mögen.
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l Alles Eigenthum des Königs und des Staates in
den von der kaiserl. ÖNerr. Armee besetzten oder noch
zu besehenden Provinzen, alle Arsenale, Magazine,
Parks, Waffen, Manufacturen, Schiffswerfte, geko-
ren S . M . dem Könige, und werden, in dieser. Eigen-,
schaft behandelt.

I n allen von derkaiserl. Österr., Armee zu besehen:
den Festungen und Forts wird, außerdem Österr. Kom->
Mandanten, ein Gouverneur im Nahmen des Königs
angestellt. Die Verwaltung aller Militär-Vorräthe steht
unter der Leitung, der königlichen Ad.:nin,istrat,i.v^Vc'.
Horden.

8.
Die gegenwärtige Konvention wird ven S . K. H.

dem Prinzen Regenten,, und von S r . Ex. dem kom-
mandirenden General der kaiserl. Österr. Armee, Ba-
ron von F r i m o n t ratiftcirt werden.,

Unterzeichner im, Grosi-Priorat von Nea-.
p e l vor,E,a,p u;a,. den 20., März 1821.,

G r a f F i q u e tm 0 n,t> Am br 0 si 0
General S r . k» k. General S r . M a j .

apostolischen Majestät^ desr Königs beider Sizilien..

Schifffahrt in. Trieft-
Angekommene Schiffe zu T̂ riest vom i5. bis 19. März.,

Der österr. Pielcgo, von ssaorle, mit Papier und
Wein, auf Rechn, des Ioh. Sandrinelli., Die österr.
Vrazzcra, von Ragusa, nnt Odl. Der öfters. Pnclego,.
von Venedig, mit Salami, Käse und Reis,, auf N-dcs
Tosio et Comp^ Dcr päpstliche Piclego,, von Zante,, mit
Galläpfeln, Pech und Rosinen, ausR. des Ios.,Sabolini.
,D,er österr., Pielcgo, von Lessina, mit Ohl., Der päpstl.
Pielcgo, von Rimini, mit Schwefel. Die neap2l.,Bri^
Kantine, dev Unternehmende, Kap. Jos. Amodeo,, von
Messina, mit, Pomeranzen und Limonen,, auf R>. des'
Aloys Noeco., Die cngl. Brigantine, die Morg?nrötl>e„
Kap. David Curle, von London, mit Zucker/Indigo,,
Kaffch,, Häringe-n und Stockfisch, «ufR. mehrerer Han<
dclsleute. Die österr..Bria,ant., der österr. Monarch, K.,
Elias Derberovich,, von Smirna, mit Baumwolle, Ro-
sinen , Galläpfeln und Haber/ aus N. mchrcrcr Handels^
teute. Die enql.Briganl-., der Ruhm, K. Doncan Niedt^.
von London, mit Zuckcr, Kaffeh,,Nankin, Mahagoni l Holz,
:c., anf N. mehrerer Handelsleute. Die sardin.'Vrigant.,
Neptun, K. Iof.Profumo, von Neapel, mid Zucker und
Kaffch, aufR.des Pelegrinus Terni., Die engl. Brigant.,,
Elisabeth Anna Maria, Kap. Christoph Nusul Brown,
pon London ,, mit Zucker, Kasseh und andern Waaren,
aufR. mchreret Handclöleute. Dve engl.Vrigant., Po-.
mnn.a, Kc p. Georg Gay, von Para iw Brasilien, mit,
Eacac, Baumwolle, China, Zimmet, Zucker,, Kaffeh
tf,,,aufR« d» Ednard Eda. Der östcr,r. Schoner, der Graf

Saurau . Kap. Ant. Gmrovich , von Marseille und M a l '
ta, mit Zucker, Kaffeh, Feuersteinen und Schwefel, auf
N. mehrerer Handelsleute. Die engl. Brigant. die Kö-
nigin, Kap. John Graham, von London, mit Zucker,
Kaffch zc. auf N. mehrerer Handelsleute. Die französ.
Bombarde, die h. Dreifaltigkeit, Kap. Ludwig Stcpl?»
Adrisson, von Marseille, mit Grünspan, Ohl, Feuer-
steinen und Zucker, auf R.mehrerer Handelsleute. Die
engl. Brigantine, Salacca, Kap. Nikolaus Church, von
London, mit Zucker und Kaffeh, auf R- mehrerer Han:
dclsleutc. Mchrere Barken.

F c c i u d e n - A n z c i g c .
Angek 0 tû  in en den 26. M ä r z:

HerrGrnf v.Uw-arow , GeneradAdjutautSr. Maj .
des Kalftcö v.Rußland , v.,Wicn. —Hr.Ritter deFlorct,
k. k.Hcfrath, v. Paria. —Hr. Iul.v.CanaU, Adjunkt bei
dcr Katastral'Vermesftlnq, Hr. Heinr. Lenz, k. k. Normal-
fchuldirektor und Professor der Philosophie, und Hcrr
Oswald Schellander, Lehrer, alle drei von Klagenfnrt.

Den 27. Herr Anton Leonardis, Ehrendomherr in
Gör-, neu ernannter Bischof in Tricst, von Görz.—
Hcrr Joseph Badovani, Grundbesitzer,, von Scssana.—
Die Herren Amton Prettner,,Bürgermeister; Franz, Mit-
tclbergcr, Maglstrntsrath; Johann C'dlcr von Fest, dür-
acrl. Apotheker; Johann Moro und Iobann Reiner,
Handelsleute,, und Joseph Stauder, Gastgeber, kärnt-
nerische Dcputirte, von Klagensu,rt-

Dcn 28., Der Hochwürdige Herr Johann Jestch
von Icsseneg, Bischof von Zcngg,, von Fiume. — Herr
Franz Vlasich, Grol;l)ändlcr„ und Herr Vmzenz Reg-
nand Carcas, HandclZmam?, beide von Wien nach Trieft.
— Herr Sabato Latt-s, Handelsmann, von Paris.—
Herr Loren^Manici,, Handelsmann, von Triest.

A b g,erei, sct de n 26., M a r z,:
Herr Graf von Hvhssnwarth, k.. k. penstonirter Gu-

bernialrath, »wch Venedig. — Herr Joseph Öscker,
StaatsbuchhaltungS'Ingrossist, nach ^ara..

Am 27. Herr Nitter von Thinfeld, k. k. Stadt^
und Landrechtsprasident, nach Görz., — Hcrr Freyherr
von Munclchauk'n, lurfürstl. hessischer Gesandter am k. k>
österr. Hofe, nach Wien. — Herr Philipp von Konci,
Landrcchtü,- Aus/nctan,t, und HcrrIul,u,ä von Canall,
A,dj,unkt bcl derKatastral'Vermessung, beide nach Fiume.

Am 28. Frau Grafin von Poraia, nach Görz. —
Herr.Vinzenz, Graf Thurn, nach Radmansdorf. —
Herr Gras von Coronini, t. k. Kämmerer und Güter-
b'slhcr,, nach Görz., — Herr Heinrich Lenz, Normal-.
fchnld,.rck?or, nach Klagcnfurt. — Herr Joseph Va-
dovani, Grundbesitzer,, nach Udine.

W c ch s e l k l « V s I ^
Am 2 .̂, März war zu W i e n der Mittclprcis der

Staatsschuldverschrcibungen zu 5pCt-in C. M . 71 ' /16;
Darlcb. "''tVerldf., v. I., 1820, für 100 fi. in CM. ;

detto, detto 1821, detto detto 945/6;
Certific.f.,d.Darlel). u. , I . i82i , detto detto ;
Wiener St . Banko-Obligar. zu 2 1 /2 pCt. in C M . 3; 2/5;
Kurs a u f A u g s b u r g , für laoGuW.Courr. Guldew
ygI/K Uso. — Conventionsmünze pCt. 25o.

Bank. Actien pr. Stück 549 7/19 in C M .

Ignss« Aloys Edl. y. Kleinmayr, Verleger und Redakteur.


